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Protokoll 
 

John:   Alisa hat ja gesagt, dass da dass sie Kleider an ham, aber das ist ja so 
wahrscheinlich nur so Kleidung gier Krönung von seiner Frau 

Alisa:  Ja aber auf diesen Bildern da, die auf den Wänden da hängen die 
Bilder, (John: ja das sind doch Frauen ???) die haben alle auch diese 
weißen Kleider 

SCHw:  wenn man gemalt wird zieht man sich doch hübsch an, ist doch gang 
klar 

Lehrer: Ja, vor allen Dingen wenn man zu so einer Feier, wie einer 
Krönungsfeier der Kaiserin und des Kaisers geht, so, möchte noch 
jemand was zu dem Bild ergänzen?, Cristo 

Cristo:  eh der Papst ist der einzig, der tilgen darf 
Lehrer:  hmm, was schließt du daraus? 
Cristo:  also hm, er ist der Zweitmächtigste nach Napoleon 
Lehrer:  hmm, du siehst das als Vorrecht an, wenn jemand sitzen bleiben darf 

ne, (Cristo: ja) alle andern müssen stehn, Alisa 
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Alisa:   vielleicht ehm, möch ehm möchte der Kaiser eh dem Papst geigen, 
dass er auch für ihn ist, aber trotzdem möchte er die Krönung selber 
durchführen Lehrer: wodurch möchte er ihm das geigen? 

Alisa:   Ja dass ehm, dass er zwar zu der Kirche steht, aber ehm er möchte 
(den klein) dem Volk geigen, dass er was besser, also dass er jetzt der 
Kaiser ist, und krönt seine Frau Lehrer: (hmm) ja nein, wodurch meinst 
du jetzt dass Napoleon ausdrücken möchte, dem Papst gegenüber eh, 
dass er ihn als hohen Kirchenfürsten akzeptiert Alisa: dass er tilgen, 
sitzen kann 

Lehrer:  das wars, das hattest du vorhin nicht gesagt, ja gibt es noch ne 
Ergänzung zu der Bildbetrachtung Cristo 

Cristo:  eh die Geistlichen müssen alle, also die stehn alle hinter Napoleon 
SCHw:  das war doch schon Lehrer: das war schon gesagt worden  
Cristo:  ach so 
… 
Lehrer: dann können wir den Arbeitsvorschlag Nummer zwei hören [...] 
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